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1724 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 52

Südlicher Teil des
Andromeda - Nebels
in Sterne aufgelöst.
Das Bildfeld entspricht
genau der Fläche desweiß
umrissenen Rechtecks in
obenstehender Abbil-
dung. (Aufnahme der
Mt. Wilson-Sternwarte.
Spiegelöffnung 260 cm.

Belichtungszeit 2 Std.)

WELTEN-
INSELN
MEISTERSTÜCKE MODERNER
HIMMELS PH OTOGRAPHIE

Flimmernd wölbt sich der Sternendom über dem Dunkel der
Landschaft. Sonnen blinken als gleißende Lichtfunken aus

den unendlichen Tiefen des Raumes. Es sind wirklich licht-
mächtige Sonnen, an Strahlenkraft unserem Tagesgestirn völlig
gleichkommend, die als kaum glimmende Lichtlein uns zu-
winken. Könnten wir unsere Sonne in diese Weiten versetzen,
so würde ihre blendende Lichtfülle infolge der ungeheuren
trennenden Kluft auch zu einem unscheinbaren Sternchen her-

absinken. Die glitzernden Sternen-
lichter bedeuten also nicht bloß
einen Abendschmuck der Natur,
der unser Auge himmelwärts
zwingt, sie sind die Bausteine der
Welt, unvorstellbar mächtige Son-
nenöfen, deren Energieströme
Weltallsweiten durchbrausen. So

winzige Staubkörnchen, wie etwa
die Erde eines ist, sind in den

Ausmaßen des Weltgebäudes völlig belanglos. —
Unser leibliches Auge ist ein überaus sinnreiches
Kunstwerk. Für kleinliche irdische Bedürfnisse
bestimmt, taugt es jedoch nur wenig zum Erfassen
der Wunder des gestirnten Himmels. Es würde ohne
weiteres die Frage beantworten können: «Weißt du,
wieviel Sternlein stehen?» Aber die Antwort wäre
arg falsch. Etwa 7000 meinst du? Ich will dir etwas
ganz anderes "sagen: Der Himmelskundige handhabt
künstliche Sehwerkzeuge, die bis zu 250 000 mal

Spiralnebel im Bild des Pegasus. In unmittelbarer Umgebung zahlreiche kleine Nebelchen (durch Pfeile markiert).
Die winzigen Gebilde mögen viele Zehner von Jahrmillionen Lichtzeit entfernt liegen. (Mt. Wilson-Sternwarte. Spiegel-

öflfnung 150 cm. Belichtungszeit 6'/» Stunden)

Der grofye
Andromeda-Nebel.

Der einzige Spiralnebel,
der mit unbewaffnetem
Auge eben als schwaches
Lichtwölklein gesehen
werden kann. Dieses nach-
ste milchstraßenähnliche
Sterngebilde ist angenä-
hert eine Million Licht-
jähre entfernt. Das durch
das weiße Rechteck um-
rissene Feld, erfüllt von
schwachem Nebelschim-
merwird durch das mäch-
tigste Instrument der Ge-
genwart in ungezählte
winzige Sternchen - lau-
ter Sonnen — aufgelöst.
(Aufnahme der Lick-
Sternwarte, Kalifornien.
Objektivöffnung 15 cm.
Belichtungszeit I'/» Std.)
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Welteninsel im Bild der Jagdhunde. Zwischen uns
und dieser prächtigen Spirale liegt eine trennende Kluft von
etwa 5 Millionen Lichtjahren. (Mt. Wilson-Sternwarte, Kali-
fornien. Spiegelöffnung 150 cm. Belichtungszeit 11 Stunden)

Bild links: Das lichtmächtigste Instrument der Gegenwart:
Das Hoocker-Spiegelteleskop der Mt. Wilson-Sternwarte
in Kalifornien. Spiegeldurchmesser 260 cm. Der beweg-
liehe Teil des gewaltigen Sehrohrs besitzt das Gewicht einer
elektrischen Schnellzugslokomotive. Mit diesem Instrument
wurde das bewunderungswürdige Kunststück der Auflö-
sung des Andromeda-Nebels in Sterne vollbracht

mehr Licht aufzufangen vermögen, wie das kleine Sehloch unseres
Auges. Solche neuzeitlichen Sehmasehinen «sehen» nicht bloß 7000
Sternsonnen; sie fügen der bescheiden kleinen Zahl gleich eine ganze
Nullenreihe an. So lichtstarke Augen erblicken das nächtliche Him-
melsgewölbe funkelnd im Glanz von 3000 Millionen Sternen. Drei
Milliarden Sonnen wie unsere Sonne! Sie alle bilden ein ungeheures
Staatswesen, ein wohlgeordnetes Heer. Der Astronom nennt es das
Milchstraßensystem. Halten wir bei mondlosem Himmel Sternschau,
so erblicken wir die Milchstraße wie sie als zart schimmerndes Licht-
band den Himmel überbrückt. Wir sehen hier die einhermarschieren-
den Stern-Divisionen des gewaltigen Sonnenheeres mit ihrem Troß.

(Fortsetzung Seite 1727;
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WELTEN-INSELN
(Portsetzung von Seite 1725)

Versuche einmal im Geiste die lichten Stern-

cliareri zu erblicken, die an den Rändern der Milch-
straße, an den Grenzen unseres Sonnenstaates durch
ten Raum eilen! Wie weit mögen sie wohl sein?
Yuch das vermag uns der Sternkundige zu sagen:
.Vir befinden uns etwas außerhalb der Mitte; die

Lichtstrahlen dieser fernsten Sonnenbürger, die

vom künstliehen Riesenauge eingefangen und zum
Bild auf der photographischen Platte vereinigt wur-
den, waren an die 150 000 Jahre unterwegs, bevor
•de ahnungslos in der kunstvollen Maschine des

Istronomen sieh verfingen. 150 000 Jahre, in jeder
Sekunde unermüdlich die fabelhafte Strecke von
'.00 000 Kilometern durcheilend! Noch vor wenigen

Jahren hätte man kaum gewagt, dein Sternenall diese
Tiberwältigende Weite zuzuschreiben.

Meine «Weltgeschichte» ist aber noch nicht zu
Bilde, so wenig wie das Weltganze an der Grenze
des Milchstraßenreiches seinen Abschluß findet. Be-
trachte einmal in mondloser, klarer Nacht das Stern-
bild der Andromeda recht sorgfältig! Die eindrueks-
volle Sternkonstellation steht jetzt nach Einbruch
ölliger Dunkelheit über der östlichen Sehfeld-

vrenze. Ein kleiner verwaschener Lichtfleçk mitten
inter den Sternen des Bildes wird der Aufmerksam-

keit sieher nicht entgehen. Bereits vor tausend Jah-
in haben Himmelbeobachter den Andromeda-Nebel
eschen und seinen Ort am Firmament genau an-

egeben. Das Lichtwölklein ist wirklich recht un-
•heinbar ; unbegreiflich, daß der Sternkundige seine

Zeit und Geisteskraft auf" die Erforschung so neben-
sächlicher Dinge verschwenden kann! Aber auch
da muß ich dich eines anderen belehren: Das Milch-
siraßengebäude mit seinem Sonnengewimmel ist
•och entschieden eine großartige Sache. Wir wollen

jetzt in Gedanken diese erhabene Umgebung ver-
lassen und weit, weit in den Raum hinaus wandern,

i sinner schwächer werden die einzelnen Sonnen
leuchten und wenn wir unsern Standpunkt nur ge-
i ügend fern gewählt haben, so wird kein einziger
tern mehr einzeln zu sehen sein. Wir erblicken
ir noch den Gesamtsehimmer der Milliarden Son-

enöfen, eine wenig auffällige, zarte Lichtwolke.
Wie, wenn das mit dem Andromeda-Nebel der

leioKo Fall vrärc P Uuvl w icr-fc iatock/hR^ SO C Wif
ehen ihn als unscheinbare Gebilde nur seiner g±u-
ten Entfernung wegen. Er ist in Wirklichkeit ein
onnenstaat, ähnlich unserem Milchstraßensystem.
Bebten wir statt des unvermögenden Menschen-

auges die großen Sehrohre des Astronomen auf ihn,
dann erscheint er im photographischen Bild vorerst
als flacher, spiralig gewundener Nebel und wenn die
volle optische Kraft der größten Instrumente aus-
enützt, wird, so zerfällt der Nebelschimmer in lau-
er winzige Lichtfunken, in ungezâhltè Sterne. Stau-
end erblicken wir ein weiteres Milchstraßenreieh!

Aber unvorstellbar fern ist dieser nächste Sternen-
taat. Der durch tückische Kniffe eingefangene

Lichtbote war eine Million Jahre unterwegs, trotz-
Yem er in jeder Sekunde seine gewohnten 300 000
\ilometer durchraste. Das auf die lichtempfindliche
Platte gebannte Bild des Andromeda-Nebels zeigt
lso sein Aussehen vor tausend Jahrtausenden.
Vürden dort oben auf irgendeinem Weltstäubchen

ebenfalls Astronomen leben, so müßte ihnen unser
us Milliarden bestehendes Milchstraßensystem als

mächtiger Spiralnebel erscheinen. Sie würden sich
jahrelang abmühen, den tiefern Sinn dieser Spirale
.u entschleiern.

Aber auch hier sind wir noch zu keinem Ende ge-
langt. Wenn der astronomische Beobachter da oder
tort seine gewaltigen Sehmaschinen gegen den Ster-

• lenhimmel richtet und nachher die gewonnenen
Lichtbilder einer sorgfältigen Prüfung unterzieht,
••o wimmeln die Aufnahmen von Spiralnebeln,
von gigantischen kosmischen Feuerrädern. Wohl
gegen die zwei Millionen sind den heutigen opti-
sehen Hilfsmitteln erreichbar. Lichtschwaeh und
klein sind die meisten, aber es sind eben doch milch-
straßenähnliche Sternansammlungen, ungeheure
üchthäuser, eingebettet in die gähnenden Fernen

des unermeßlichen Alls.
^

Sonneiwör^. die Bausteine, milchstraßenähnliche
Sonnenhdüre die festlich erleuchteten Säle des Welt-
gebäudes. Dr. p. SJu/cer.

Rastelli wird in Berlin von dem Zürcher Bildhauer A. P. Abeljanz modelliert

Raslelli ist tot
In München war es einmal eine

Brezel an Stelle der Bälle
Aufnahme Gidal

Sfdke wnd Te//er gekorckten ikm Abtim im Zd//
m«/?te der ZU// d«/ meiner Zingerrpifze sieben k/eike.n «nd
p/öfz/ick «ker den Arm rmd den gdnzen Zförper /dw/en, rrm
d«/ der Zerre wieder ZZd/t z« mdcken, rmd g/eickzeifig /on-
g/ierte er mir zek« Ze//ern. Ddkei rckien ikm ddr d//er keine
AZüke z« mdcken, rpie/end, /deke/nd ging d//er vor rick, nnd
n«r wer die Gnnrt kdffe, reinen Zroken keiz«woknen, dknte,
mir we/ck rmerkörfer Arkeit «nd mir we/ekem Z/ei/? er rieb
dierer Aönnen erworken kdffe. — Zck /ernre ikn in Zer/in
dnrek reinen AZdndger kennen. Zck ro//re ikm eine Zürfe der
AZeirferr mdcken. Der kdffe dker keine Zeir, z« Sifzwngen inr
Afe/ier z« kommen «nd rck/wg mir -oor, die Zürfe wdkrend
reiner Zroken dn/ der Scd/dkükne z« mdeken. Zck kdffe ro
die kerfe Ge/egenkeif, Zdrfe//i d/r Z/ünrf/er «nd AZenrcken

kennenzn/ernen. Die Zükne wdr reine Weif, kier /ekfe er e//
AZondfe der /dkrer, n«r einen Afondf gönnfe er rick Zerien.
Z/m 5 Z/kr morgenr kegdnn reme Arkerf. Zmmer wmgeken '

reiner Zdmi/ie: reiner Zrd« nnd reinem Peffer, die ikm drri-
rfierfen, reinen keiden reizenden Töckfercken, die z«m Zeir-
oerfreik d//e dnderen Pdriefé-A/Lmmern ndckrp'e/fen, «nd rei-
nem Pdfer, uon dem er die ZGmrf der /ong/ierenr ge/ernf
kdffe rmd der d//en Zroken «nd Porrfe//#ngen d/r rfrenger
Zcrifiker keiwoknfe. Se/fen rdk ick AZenrcken ro fergndgf
drkeifen. Z?drfe//i, re/krf immer gwfer Zd«ne, nickf n«r dB/?er-
/ick, d«ck inner/ick immer im G/eickgewickf, emp/ing kier reine
Zer«cke, /o^rnd/irfen, die inferoiewfen, Zkofogrdpken, Agen-
ren, /wr d//e kdffe er Zeir «nd /re«nd/ickeAForfe. Zr rprdck
("d/r Zfd/iener gekoren, in i?«/?/dnd d#/gewdckren: rein Gro/?-
udfer wdr dm ZZo/e der Zdren /ong/ewrj g/eickzeirig de«frck,
ifd/ienirck, r#rrirck «nd eng/irck, d//er g/eick g«r, «nd drkeirefe,
immer wieder die d/ten iVdmmern wiederko/end nnd ne«e
dwrdrkeifend. Drei, vier wnd mekr /dkre drkeifefe er fdg/ick
dn einer ne«en Z/nmmer, eke er rie mir der rpie/erircken
Zeickfigkeif vor/dkrre, die die AZenrcken ro kezdnkerfe. A//er
w«rde gend« d«/ die drrkefircke Wirkwng kerecknet; o/r rd/?
rein Pdfer oken d«/ der Gd/erie z«r Zeokdckfimg der Zroken
/«Die Gd/erie mdckr den Zîdkm, nickr ddr Zdrkeft», rdgfe erj,
«nd gend« wwrde der Z/dfz d«/ der ZJükne /erfge/egf, wo der
Zd// d«/ge/dngen werden m«/?fe. Zei dllem iörkm wnd Zeick-
r«m f^erdienfe Zdrfe//i dock pro 7"dg zweitdwrend AZdrkj
k/iek er ein/dck «nd /drf kerckeiden; ndck der Uorrre//«ng
rd/? er dm /iekrfen mir den ükrigen Arfirfen in der k/einen
Arfirfenkneipe, der k/einen 5cd/d. Seme Zfo//egen /iekfen
ikn d//e, neid/or ^erekrfen rie in ikm den größfen der ikrigen.

A. Z. Ake/jdnz.

in menrck/icker lU«nder, ddr Akend /«r Akend
Tdwrende t>on AZenrcken in Zrrfdwnen «nd Znr-

zücken -oerrerzre, irf nickr mekr. Zin Zdwkerer, ein
AZdgier rckien er, dem die AZdferie gekorcken m«^fe,
/ür den er weder Sckwerkrd/f, nock Zekdrrrmgrfer-
mögen der fofen Dinge gdk. Die Zd//e «nd Zinge,

Rastelli mit seinen Bällen bei seinem letzten
Auftreten in Berlin
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